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1 Begrüßung und Einleitung  
(MICHAEL MEYER-HERMANN, BÜRGERMEISTER DER STADT VERSMOLD) 

Herr Meyer-Hermann begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur Auftaktveranstaltung und 
freut sich, dass so viele Akteure aus Versmold der Einladung gefolgt sind. Die Veranstaltung bil-
det den Beginn des Beteiligungsprozesses zur Erarbeitung eines integrierten Klimaschutzkon-
zeptes, bei der das Büro KoRiS – Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung aus Hannover 
die Stadt Versmold unterstützt. Das Konzept soll aufzeigen, wie viel Energie in Versmold ver-
braucht und wieviel CO2 freigesetzt wird und welche Klimaschutzmaßnahmen vor Ort ergriffen 
werden können. Dabei ist es von besonderer Bedeutung, Bewusstsein für Klimaschutz zu schaf-
fen und voneinander und von guten Beispielen zu lernen. 

2 Ziele und Ablauf der Veranstaltung 
(CHRISTOPH LAHNER, KORIS) 

Die heutige Auftaktveranstaltung zum integrierten Klimaschutzkonzept in Versmold dient dazu, 
die Bevölkerung und alle weiteren interessierten Akteure über Hintergrund, Inhalte und Ziele des 
Klimaschutzkonzeptes sowie über den Beteiligungsprozess zur Konzepterarbeitung zu informie-
ren. Im Fokus der Auftaktveranstaltung stehen die bisherigen und laufenden klimarelevanten 
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Aktivitäten der Stadt Versmold sowie auf Kreisebene. Im Anschluss haben die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Gelegenheit, Ideen, Hinweise und Anregungen einzubringen. 

Eine Abfrage des Teilnehmerkreises mit Bitte um Handzeichen zeigt, dass Akteure aus folgenden 
Bereichen anwesend sind: 

 Beruflich im Klimaschutz Tätige 

 Ehrenamtlich im Klimaschutz Tätige 

 Politik 

 Stadtverwaltung 

 Industrie, produzierendes Gewerbe, Handel und Dienstleistungen 

 Landwirtschaft 

 Bildung 

 Interessierte Bürgerinnen und Bürger 

3 Vorstellung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes Versmold 
(JEANETT GARTHOF UND CHRISTOPH LAHNER, KORIS; FOLIEN SIEHE ANHANG B) 

Hintergrund, Ziele und Inhalte des Konzeptes 

 Klimaschutz ist aufgrund des vom Menschen verursachten Klimawandels (Erderwärmung, 
Anstieg des Meeresspiegels, Veränderung von Klimazonen, Zunahme von extremen Wetter-
ereignissen) eine ökologische und soziale Notwendigkeit und ökonomische Chance. 

 Durch globale Vereinbarung soll der Klimaschutz vorangebracht und die Erderwärmung auf 
2°C begrenzt werden. Klimaschutzziele der Bundesregierung sind die Reduktion der CO2-
Emissionen bis 2020 um mindestens 40 % und bis 2050 um 80 % gegenüber dem Stand von 
1990. 

 Das Klimaschutzkonzept Versmold wird zu 65 % aus der Nationalen Klimaschutzinitiative ge-
fördert. Nach Fertigstellung des Konzeptes kann dieses als Grundlage für die Förderung eines 
kommunalen Klimaschutzmanagements aus der Nationalen Klimaschutzinitiative genutzt wer-
den: neben der Förderung einer Personalstelle für bis zu drei Jahre ist auch die Förderung der 
Umsetzung einer ausgewählten investiven Maßnahme im kommunalen Bereich möglich. Er-
forderlich ist dafür ein Beschluss des Stadtrates zur Umsetzung des Konzeptes. 

 Das Klimaschutzkonzept Versmold soll Projekte, Initiativen und Aktivitäten in der Stadt initiie-
ren und unterstützen sowie miteinander und mit den Aktivitäten auf Kreisebene vernetzen. 

 Das Konzept bezieht sich auf verschiedene Sektoren, wie z.B. Kommune, private Haushalte, 
Wirtschaft (Landwirtschaft, Gewerbe, Industrie etc.) und Verkehr. 

 Die städtischen Akteure sind über die Koordinierungsgruppe, öffentliche Veranstaltungen so-
wie Informationen über die Presse und das Internet in allen Arbeitsphasen eingebunden: 

- Energie- und CO2-Bilanz 

- Potenzialanalyse zur CO2-Minderung und Steigerung der Energieeffizienz 

- Klimaschutzziele und Maßnahmenkatalog 

- Monitoring- und Controlling-Konzept 

- Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit 

 Nach Fertigstellung des Konzeptes wird dieses der Öffentlichkeit präsentiert. 

Aktueller Erarbeitungsstand des Klimaschutzkonzeptes 

 Im Mai hat bereits eine Sitzung der Koordinierungsgruppe stattgefunden. Der 20-köpfigen 
Koordinierungsgruppe gehören neben den Mitgliedern des Energie-, Klima- und Umweltaus-
schusses weitere Akteuren aus Politik, Verwaltung, Stadt, Wirtschaft, Landwirtschaft, Initiati-
ven, Vereinen und Verbänden an. Aufgabe der Koordinierungsgruppe ist die Abstimmung von 
Vorgehen und (Zwischen-)Ergebnissen, die Formulierung von Empfehlungen für das Klima-
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schutzkonzept und die Diskussion von Organisationsmodellen und Strukturen für die Umset-
zung des Konzeptes. 

 Zum Einstieg in die Konzepterstellung hat KoRiS telefonische Interviews mit lokalen Akteuren 
durchgeführt, um Informationen zu sammeln, Einschätzungen zum Thema Klimaschutz in 
Versmold abzufragen, Hinweise auf Potenziale und Herausforderungen sowie Handlungsbe-
darfe aufzunehmen und zur weiteren Mitarbeit am Konzept zu motivieren. Nachfolgend sind 
die Interviewtermine und -partner aufgeführt: 

13.04. 

15.04. 

16.04. 

20.04. 

21.04. 

22.04. 

29.04. 

12.05. 

Joachim Klack, Vorsitzender landwirtschaftlicher Ortsverband Bockhorst 

Kim Nadine Ortmeier, Klimaschutzmanagerin Kreis Gütersloh 

André Könitzer, Vorsitzender der Klimaschutzinitiative Versmold e.V. 

Friedrich-Wilhelm Brinkmann, Versmolder Blüten-Mehr 

Hans Kahre, Physiklehrer am CJD-Gymnasium Versmold 

Albrecht Pförtner, Pro Wirtschaft GT GmbH 

Jochen Ruwisch, Vorsitzender landwirtschaftlicher Ortsverband Versmold 

Jörg Kogelheide, Strom- und Gasversorgung Versmold GmbH 

Energie- und CO2-Bilanz 

 Der Kreis Gütersloh lässt derzeit die Energie- und CO2-Bilanzen der Kommunen fortschreiben 
und stellt sie am 9. September der Öffentlichkeit vor. Erste Ergebnisse für die Stadt Versmold 
sind bereits verfügbar: 

- Für einen ländlich geprägten Raum typisch, ist der Anteil des Verkehrssektors sowohl in 
der Energie- als auch in der CO2-Bilanz dominierend (jeweils gut 40 %). 

- Der Anteil des produzierenden Gewerbes mit über 35 % ist überdurchschnittlich hoch und 
spiegelt die Bedeutung Versmolds als Industriestandort wider. 

- Mit knapp 20 % haben auch die privaten Haushalte einen relevanten Anteil am Energie-
verbrauch und an den CO2-Emissionen. 

- Die öffentlichen Liegenschaften haben einen Anteil von gerade 1 % an der Energie- und 
CO2-Bilanz, besitzen aber eine wichtige Vorbildfunktion für die Versmolder Wirtschaftsbe-
triebe und Bürgerinnen und Bürger. 

- Um die CO2-Emissionen in Versmold zu reduzieren, müssen neben der Senkung des 
Energieverbrauches auch verstärkt erneuerbare Energien genutzt werden. Die Einspei-
sung lokal erzeugten regenerativen Stroms (hauptsächlich durch Photovoltaik und Pflan-
zenöl) ist mit 2 % des gesamten örtlichen Energiebedarfs noch auf einem sehr niedrigen 
Niveau. 

4 Impulsvortrag: Klimaschutzaktivitäten der Stadt Versmold 
(ANDREAS PÖHLER, KÄMMERER DER STADT VERSMOLD; FOLIEN SIEHE ANHANG C) 

 Herr Pöhler stellt die Stromeinsparungen der letzten Jahre durch Klimaschutzaktivitäten der 
Stadt Versmold dar. Der Stromverbrauch des größten Verbrauchers der Stadt, des außerhalb 
des Stadtgebietes liegenden Wasserwerks in Sassenberg-Füchtorf, konnte durch technische 
Maßnahmen von 2008 bis heute bei gleich bleibender Wasserqualität nahezu halbiert werden. 
Durch die Nutzung erneuerbarer Energie soll das Wasserwerk zukünftig klimaneutral werden. 

 Der Stromverbrauch der Zentralkläranlage konnte zwischen 2008 und 2014 um ca. 20 % re-
duziert werden. Zwei neue Blockheizkraftwerke, die mit Faulgasen der Kläranlage betrieben 
werden, decken den Strombedarf zu 80 %. 

 Insgesamt hat die Stadt Versmold in ihren Liegenschaften durch verschiedene Klimaschutz-
maßnahmen seit 2008 30 % Strom eingespart und den Ausstoß von CO2 im Strombereich um 
60 % reduziert. 
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Hinweise und Fragen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

? Sollte es nicht Ziel sein, die Zentralkläranlage zu einer "Plus-Energie-Kläranlage" zu entwi-
ckeln, statt sie nur klimaneutral zu gestalten? 

! Den Wunsch nach diesem Ziel teilt die Stadt. 

5 Impulsvortrag: Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes im Kreis Gütersloh 
(KIM NADINE ORTMEIER, KLIMASCHUTZMANAGERIN DES KREISES GÜTERSLOH;  
FOLIEN SIEHE ANHANG D) 

 Das Klimaschutzkonzept des Kreises wurde in Zusammenarbeit aller Kommunen erstellt. Frau 
Ortmeier hebt jedoch hervor, dass jede Kommune auch ein eigenes Klimaschutzkonzept erar-
beiten sollte, um lokal Maßnahmen zu entwickeln. In jedem der sechs Handlungsfelder des 
Kreiskonzeptes bieten sich Anknüpfungspunkte für die Stadt Versmold. 

 Vom 31. August bis 13. September 2015 finden im Kreis Gütersloh die Themenwochen Klima-
schutz statt, die von Projektpartnern organisiert werden. Veranstaltungen, Aktionen, Work-
shops, Exkursionen etc., die in diesen zwei Wochen geplant sind, können beim Kreis gemel-
det und in einem kreisweiten Flyer zu den Themenwochen veröffentlich werden. Im Zuge der 
'Klimaschutz-Wochen' präsentiert der Kreis Gütersloh am 9. September einen Zwischenstand 
zur Umsetzung des kreisweiten Klimaschutzkonzeptes und zur Aktualisierung der kreisweiten 
Energie- und CO2-Bilanz. 

 Der aktuelle Stand der einzelnen Projekte des integrierten Klimaschutzkonzeptes des Kreises 
Gütersloh ist im Internet unter www.kreis-guetersloh.de/sh/EnergieundKlima in der Rubrik Kli-
maschutzkonzept einzusehen. 

 Weitere Informationen zum kreisweiten Klimaschutzkonzept erhalten Sie bei Kim Nadine Ort-
meier, Kreis Gütersloh, Koordinierungsstelle Energie und Klima, unter 05241/852763 oder 
kim-nadine.ortmeier@gt-net.de 

Hinweise und Fragen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

? Die Maßnahme Effizienz.Kreis.GT richtet sich an Unternehmen. Ist ein Gesetz geplant, nach 
dem alle produzierenden Unternehmen jeglicher Größe ein Energieeffizienzkonzept aufstel-
len müssen? 

! Das neue Energie- und Dienstleistungsgesetz (EDL-G) trat am 22.04.2015 in Kraft. Um 
das Gesetz zu erfüllen, müssen betroffene Unternehmen entweder ein Energieaudit ge-
mäß DIN EN 16247-1 durchführen oder ein Energiemanagementsystem nach DIN EN 
ISO 50001 (EMAS) einführen, zertifizieren lassen und aufrechterhalten. Grundsätzlich gilt 
das neue EDL-G für alle Unternehmen, die nach Definition der EU-Kommission keine 
kleinen und mittleren Unternehmen (sogenannte Nicht-KMU) sind. Demnach fallen so-
wohl produzierende Unternehmen als auch Dienstleistungs- und Handelsunternehmen 
mit mehr als 250 Mitarbeitern oder einem Jahresumsatz von mind. 50 Mio. Euro oder ei-
ner Bilanzsumme von mind. 43 Mio. Euro in den Geltungsbereich des EDL-G. 

6 Ideen für den Klimaschutz in Versmold 
(TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER) 

In der Arbeitsphase haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit ihre Anregungen 
und Ideen für den Klimaschutz in Versmold einzubringen und folgende Fragen zu beantworten: 

 Wir können wir in Versmold Energie einsparen? 

 Welche Möglichkeiten haben wir in Versmold, erneuerbare Energien zu nutzen und zu erzeu-
gen? 

Die Ergebnisse sind nachstehend in zwei Tabellen zusammengefasst; bei Mehrfachnennungen 
desselben Begriffs ist die Anzahl in Klammern dargestellt: 
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Wie können wir in Versmold Energie einsparen? 

Flächenmanagement und Liegenschaften der Stadt 

 Klimaschutz-Siedlungen errichten (2x) 

 Fußgängerzone in der Innenstadt errichten 

 Rasenbewässerung verbieten 

 Straßen-Beleuchtung tagsüber ausschalten 

 Gasausbeute im Klärwerk erhöhen 

 KWK im Hallenbad nutzen 

 BHKW mit Absorber zur Trocknung im Wasserwerk installieren 

 Sanierung (Dämmung) im Altbaubestand fördern 

Private Haushalte 

 Kostenlose und neutrale Energieberatung im Rathaus anbieten 

 Über eigenes Verbrauchsverhalten aufklären 

 Nutzungsverhalten in Wohnungen thematisieren 

 Öl-Heizungen austauschen 

 Regenwassernutzung intensivieren (privat und ggf. gewerblich) 

Bildung und Kommunikation 

 Klimabezogene Schulprojekte und Wettbewerbe initiieren 

 Kampagne: Lokales Einkaufen stärken – Versand vermeiden (2x) 

 Klimatipps in der Presse/Stadtblättchen veröffentlichen 

Wirtschaft 

 Abwärme (in Industrie und prod. Gewerbe) nutzen (3x) 

 Fernwärmenetze aufbauen 

 Beleuchtung erneuern 

 Smart Metering ("Intelligente Verbrauchszähler") gesponsert anbieten 

Mobilität 

 Versmold als fahrradfreundliche Stadt ausrichten – Fahrrädern Vorrang vor Autos (bspw. an Kreuzungen) 
gewähren 

 Kampagne Stadtradeln initiieren 

 Im Unternehmen die Anreise der Mitarbeiter mit dem Fahrrad fördern 

 Samstag/Sonntag: autofreie Innenstadt ausrufen 

 Fahrradverkehr fördern durch Zuschüsse für E-Räder 

 Radfahren attraktiver machen  neue/mehr Abstellanlagen, Ladestationen für E-Bikes 

 Fahrradnetz auf Nebenstrecken aufbauen 

 Bahnlinie für den Personenverkehr wiederbeleben 

 Bahnlinie für den Güterverkehr erhalten/fördern 

 Takt Buslinien verbessern: halbstündig morgens und abends 

 ÖPNV mit städtisch organisierter Mitfahrzentrale ergänzen 

 Car-Sharing initiieren 

 Motorisierten Individualverkehr flüssiger machen (z.B. Linksabbieger vermeiden, Kreisverkehre bauen) 

 Unnütze Wege vermeiden 

 Kfz auf Rapsöl umrüsten 

 Stadt Versmold: Elektrofahrzeuge für den eigenen Fuhrpark anschaffen (z.B. Bauhof) 

Übergreifend 

 Auf LED-Leuchtmittel umstellen 

 Energetische Sanierungen durchführen 

 Dämmung der Wohngebäude verbessern 

 Nicht geregelte Heizungspumpen austauschen 

 Austausch von alten Heizungsanlagen 

 Mehr "intelligente" Beleuchtung nutzen 

 Kraft-Wärme-Kopplung ausbauen 
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Welche Möglichkeiten haben wir in Versmold, erneuerbare Energien zu nutzen und zu erzeugen? 

Übergreifend 

 Erneuerbare Energien in Neubaugebieten nutzen: dezentrale Energieversorgung mittels BHKW 

Photovoltaik 

 Mehr Photovoltaik nutzen (2x) 

 PV auf Firmendächern nutzen, eventuell angemietet von Energiegenossenschaft 

 PV zum Eigenverbrauch auf jedem Haus installieren 

 Solare Klärschlammtrocknung im Klärwerk nutzen 

Solarthermie 

 Solarthermie zur Warmwasserbereitung/Brauchwassererwärmung/Heizungsunterstützung nutzen (3x) 

Biomasse/Holz 

 Von Heizöl auf Nahwärme oder Pellets umstellen 

 Auf Brachflächen (z.B. Flächen zwischen Radweg und Straßen, an Bachläufen) Mischgehölze zur Mikro-
klimaverbesserung und zur Biomassenerzeugung anbauen 

Öko-Strom (Bezug) 

 Auf "Öko"-Strom umstellen 

 Klimaneutrale Gas-Tarife bewerben 

7 Ergebnisse und Ausblick 
(JEANETT GARTHOF UND CHRISTOPH LAHNER, KORIS) 

Geplanter Ablauf der Konzepterarbeitung 

Maßnahmen-Werkstatt 

In der Maßnahmen-Werkstatt am 
27. August werden zunächst die Er-
gebnisse der Potenzialanalyse für die 
Stadt Versmold präsentiert. In einer 
intensiven Arbeitsphase diskutieren 
und konkretisieren die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer anschließend 
Klimaschutz- und Klimaanpassungs-
maßnahmen für Versmold. 

Sitzungen der Koordinierungs-
gruppe 

In der nächsten Sitzung wird die Ko-
ordinierungsgruppe die Ergebnisse 
der Auftaktveranstaltung nachberei-
ten, Handlungsfelder für das Klima-
schutzkonzept diskutieren und die 
Maßnahmen-Werkstatt vorbereiten. 

 Termin: 12. August 

In der dritten Sitzung der Koordinie-
rungsgruppe werden die Mitglieder die 
Ergebnisse der Maßnahmen-
Werkstatt nachbereiten und die zent-
ralen Inhalte des Klimaschutzkonzep-
tes abstimmen. 

 Termin: 9. September 
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8 Verabschiedung 
(MICHAEL MEYER-HERMANN, BÜRGERMEISTER STADT VERSMOLD) 

Herr Meyer-Hermann bedankt sich für die Teilnahme an der Auftaktveranstaltung und hofft, die 
Akteure auch in der Maßnahmen-Werkstatt anzutreffen. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind aufgerufen, weitere Akteure für die Mitarbeit am Klimaschutzkonzept zu motivieren. 
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Anhang A: Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Name, Vorname Funktion/Institution 

Akimova, Vera KoRiS 

Beuge, Wolfgang Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Vorsitzender Ausschuss für 

Energie, Klima und Umwelt 

Bohle, Martin  

Fülling, Liane SPD-Fraktion, Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung 

Garthof, Jeanett KoRiS 

Geißler, Dieter F+G Bau GmbH 

Gnewikow, Bodo Verband Wohneigentum, Siedlergemeinschaft Kiefernwald 

Gorgs, Dieter Heimatverein Bockhorst 

Gronau, Torsten CDU-Fraktion, Vorsitzender Ausschuss für Planung und Stadt-

entwicklung, Ausschuss für Energie, Klima und Umwelt, Klima-

schutz-Initiative Versmold 

Große-Tebbe, Hilde Bündnis 90/Die Grünen 

Heinze, Hartmut VHS Ravensberg 

Herrling, Nina Stadt Versmold, Fachbereichsleiterin Planen, Bauen, Umwelt 

Herrmann, Jan Redakteur Haller Kreisblatt 

Höcker, Walter Geschäftsführer Höcker GmbH  

Hoeltzenbein, Burkhard Westfalen-Blatt/Presse 

Holz, Ulrich Landwirtschaft 

Kappeler, Uschi Sprecherin KV Die Linke Gütersloh, Ökologische Plattform 

Kirchmann, Sebastian Strom- und Gasversorgung Versmold GmbH 

Klieve, Bernd Bauingenieur 

Kogelheide, Jörg Strom- und Gasversorgung Versmold GmbH 

Könitzer, André Vorsitzender Klimaschutz-Initiative Versmold e.V., Techniker 

Heizung-Klima 

Krumkühler, Dietrich Sparkasse Versmold, Klimaschutz-Initiative Versmold e.V. 

Lahner, Christoph KoRiS 

Meyer-Hermann, Michael Bürgermeister Stadt Versmold 

Ortmeier, Kim Nadine Klimaschutzmanagerin Kreis Gütersloh 

Potthoff, Annette Landfrauen 

Pöhler, Andreas Stadt Versmold, Kämmerer 

Redecker, Wolfgang CDU-Fraktion, Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung, 

Ausschuss für Energie, Klima und Umwelt 

Reinecke, Max Bündnis 90/Die Grünen, Ausschuss für Energie, Klima und 

Umwelt 

Schmidt, Rüdiger Inhaber Lackierfachbetrieb Schmidt 
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Name, Vorname Funktion/Institution 

Schönberg, Frank Architekturbüro 

Stuchtey, Gerrit SPD-Fraktion, Ausschuss für Energie, Klima und Umwelt 

Timpe, Jörg Reinert GmbH, Technischer Leiter 

Uthmann, Jürgen  

Voigt, Christian Viessmann Deutschland GmbH  

Wegenk, Benjamin SPD-Fraktion, Ausschuss für Energie, Klima und Umwelt, Aus-

schuss für Planung und Stadtentwicklung 

Wichmann, Norbert Stadt Versmold, Fachbereich Planen, Bauen, Umwelt 

Witte, Heiko Ingenieur Büro Witte, FDP Versmold, IGGV-Versmold 
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Anhang B: Ausgewählte Folien der Präsentation von KoRiS zu TOP 3 
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Anhang C: Ausgewählte Folien des Impulsvortrages: Klimaschutzaktivitäten der Stadt 
Versmold (TOP 4) 
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Anhang D: Ausgewählte Folien des Impulsvortrages: Umsetzung des Klimaschutzkonzep-
tes im Kreis Gütersloh (TOP 5) 
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